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A. B o sse , D irector in  W eißenfels; B u r k h a r d t ,  stuä. tüeoi. in  M a rb u rg ; D a l l -  
w ig , stuä. weä. in  M a rb u rg ; C h r . D e ic h le r  in  O b e r-In g e lh e im ; R u d o l f  
D ie d e r ic h s ,  stuä. rer. nnt. in  M a rb u rg ; C. E im beck , L andw irth  in  N ew -H aven, 
N ordam erika; W . E im beck , P rofessor in  S u rv ey , N ordam erika; K. E i s e n b e r g ,  
stuä. tiieol. in M a rb u rg ; H o  d e s , stuä. rer. nut. in  M a rb u rg ; H ü t t e r o t h ,  
stuä. tbeol. in  M a rb u rg ; E d m u n d  v o n  H u s z th y ,  S ecre ta ir  S e . Durchlaucht 
des F ürsten  P a u l  Esterhüzy in  Oedenburg, U n g a rn ; W i lh e lm  K l in g e h ö s f e r ,  
stuä. ineä. in  M a rb u rg ; Dr. L e n d e , Professor in  B udapest; A. L ü d e r t ,  Consul 
in  H am bu rg ; M a u r e r ,  stuä. tiieoi. in  M a rb u rg ; W a l t h e r  M icke, stnä. stir. in  
B e rlin ; K a r l  P a d b e r g ,  P osth a lte r in  O lsberg  in  W estfalen ; W i l l y  S a m  es 
G ym nasiast in  G ießen; L. S c h m id t ,  R echtsanw alt in  S t .  Louis, N ordam erika;, 
S c h m id t ,  stuä. tiieol. in M a rb u rg ;  S c h o l le ,  stuä.ffir. in  M a rb u rg ;  W i lh e lm  
S c h r ö d e r  in  A m sterdam ; S p e c h t ,  stnä. tiieoi. in  M a rb u rg ; E r n s t  F r e i h e r r  
v o n  W a n g e n h e im  auf Röcknitz bei W urzen i. S .

Zum Vogelschutz.
M it Freude und großer G enugthuung  bringen w ir nachstehenden A ufruf zur 

Veröffentlichung, und wünschen w ir von Herzen dem wackern U nternehm en besten 
E rfolg . O ft genug haben w ir gegen die M ode gekämpft, welche die D am enhüte m it 
ausgestopften V ögeln ziert, obgleich w ir u n s  von vornherein sagten, es sei das ver­
geblich, denn noch nie haben —  öffentlich oder p rivatim  —  ausgesprochener S p o tt  
und vernünftig  begründete, ernste M ahn un gen  einer thörichten M ode bei Umzug 
durch die F rauenw elt der K ultu rstaaten  H alt gebieten können. O ft haben wir, in 
p riva ter Korrespondenz von edeler denkenden F ra u e n  zur Abhilfe aufgefordert, die 
Aussichtslosigkeit einer M ah n u n g  von unserer S e ite  au s  betont, und zuletzt erklärt, 
w ir fänden n u r  in  einer festen V ereinigung ein wirksames M itte l, die von den F ra u e n  
und M ädchen selbst ausgehen müsse. Auch hofften w ir im  S tillen , die M ode würde, 
wetterwendisch wie sie ist, sich auch einm al ändern  und die Vogelbälge und -flügel 
geschmacklos finden. V on letzterem ist aber jetzt eher das Gegentheil zu konstatiren. 
U m  so größer w ar unsere Freude, daß endlich sich ganz in der S til le  ein solcher 
B u n d  gegen die verwerfliche M ode gebildet hat. W ir lassen seinen A ufruf hier folgen.

D e r  V o r s t a n d .

„Der deutsche Bund zur Bekämpfung der Modefredel"
hat sich gebildet; die Unterzeichneten fordern zu zahlreichem B e itritt auf. —  E s  ist 
längst ein B edürfn is  gewesen, dem die Presse unermüdlich, zahlreiche Einzelbestrebungen 
hin  und wieder Ausdruck gegeben haben, zu erstreben, daß die W elt der Vögel nicht 
mehr in  so unerhörter Weise der weiblichen Eitelkeit geopfert werde. D ie schärfste
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öffentliche Kritik ist geübt, und die B lä tte r  aller R ichtungen sind redlich bemüht ge­
wesen, durch Bekanntmachung von Thatsachen der Gedankenlosigkeit der F ra u e n  zu 
H ülfe zu kommen und sie zu veranlassen, einer T rach t zu entsagen, welche dre G e­
setze der Ethik sowohl wie der Aesthetik gröblich beleidigt. B is  jetzt w aren ernsthafte 
E rm ahnungen , die M ode nicht zur V erw üsterin  der N a tu r  werden zu lassen, E m pörung  
über die von der M ode geforderte Grausam keit, S p o tt  über die Geschmacklosigkeit, 
m it welcher die D am en sich durch die M ode zu lebendigen Leichenfeldern machen 
lassen, vergeblich.

D er neu gegründete B u n d  hat sich zur Aufgabe gestellt, vereinte K raft auf 
diesem Gebiete wirken zu lassen. E s  ist nicht möglich, alle Thatsachen aufzuzählen, 
welche seine Berechtigung, ja  Nothwendigkeit begründen. E s  sei n u r  gestattet, einzelne 
Z ah len  reden zu lassen.

E ng land  und Frankreich führten  in  einem J a h re  l , 600 ,000  Vogelbälge ein. 
D avon  250 ,000  C olibri, bisher. I n  letzter „ S a iso n "  sind allein nach Frankreich 
e in e  M i l l i o n  C olibri eingeführt. Diese letzteren werden, um  den G lanz ihres G e­
fieders nicht einzubüßen, lebendig e n t b a l g t .  —  E in  Londoner M odew aarenhändler 
erhielt bei einer einzigen S en du ng  die Leichen von 32,000  C olibri, 80,000 W asser­
vögel und  800 ,000  P a a r  F ittige. —  I n  I ta l ie n  werden Hunderttausende unserer 
S ingvögel, wenn sie auf der Heimreise dort R ast machen, vernichtet. I m  Herbst 
des J a h re s  1890 w urden in  einem M o n a t 473 ,792  W andervögel auf den M ark t 
von Brescia gebracht, die keineswegs alle sofort in  die Küche wanderten, vielmehr 
gutenteils zu Frauenschmuck verarbeitet wurden.. —  I n  M arocco kaufte vor Z eugen­
augen ein H am burger K aufm ann (trotz bestehender Gesetze) 10,000 kleine P apageien ­
leichen. Derselbe Zeuge sah ein arabisches M ädchen 600  V ögel in einer S tu n d e  um ­
bringen, sah außerdem Hunderte au s  ihrem  Netz entkommen, m it geknickten F lügeln , 
a ls  K rüppel. —  E s  genügt nicht, daß alle diese getöteten Vögel O pfer der M ode 
werden. D ie Verwundeten, Entkommenen v e rk o m m e n  e le n d  zu  T a u s e n d e n ,  d ie  
B r u t  d e r  T o t e n  verhungert m i l l io n e n w e is e .

D a s  alles sind Thatsachen, alles O pfer, welche der „gottähnliche M ensch" der 
Götzin M ode darbring t. —  E s  ist w ohl selbstverständlich, daß alle Lande der Klage 
voll sind über die Entvölkerung der W älder, über das A ussterben ganzer V ogelarten, 
daß die ganze denkende M enschheit m it Entsetzen au f die unerhörte K ulturerscheinung 
sieht, welche sich die M ode des 19. J a h rh u n d e r ts  nennt.

W ir  hoffen, die Thatsachen sprechen fü r die Berechtigung unseres B undes. W ir  
bitten w ohl nicht vergeblich um den Anschluß aller w ahrhaft Gebildeten an unsere 
Bestrebungen.

Um allen au sn a h m slo s  den B e itr it t  zu ermöglichen, ist der Ja h resb e itrag  auf 
n u r  50 P f . festgesetzt, eine B estim m ung , welche jedoch dem guten W illen  Vermögender,
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die m ateriellen A gita tionsm itte l des B undes zu heben, keine Schranken setzt. —  
M ännliche M itg lieder werden un ter gleichen Bedingungen m it der Bezeichnung 
„F reunde" aufgenommen, da anzunehmen ist, daß ihnen die Ziele des B undes n u r  
sympathisch sein können.

A ls O rg an  des B undes w ird vom 15. J u l i  d. I .  an  eine V ierteljahresschrift 
„ D e r  F l ü g e l "  erscheinen zum Preise von 1,10 Mk. jährlich.

A nm eldungen nebst B eiträgen, Bestellungen auf den „ F l ü g e l " ,  sowie säm t­
liche sonstige Zuschriften und S endungen  sind vorläufig  n u r  an  die Adresse von: 
A. E n g e l ,  Schw erin  i. M . zu senden.
Herr E u g e n  D 'A l b e r t ,  Lichterfelde. — Frau M e t a  B e r i n g e r ,  Berlin. — Gräfin C lo t .  
B a u d i s s i n ,  Schwerin. — Frl. W a l l y  von  B ra u n e c k ,  Berlin. — Frau Gräfin V i c t o r i n e  
B u t l e r - H a i n h a u s e n ,  München. — Frau D a h n - H a u ß m a n n ,  Königl. Hof-Schauspielerin, 
München. — Frau Gräfin E g lo s f s te in ,  Schloß Nohrbach, Schlesien. — Frl. A. E n g e l ,  Schwe­
rin i. M. — Frau Gräfin F ab r ice ' ,  Berlin. — Frau v o n  F u n k ,  Berlin. — Frau Ober-Ingen. 
F r i s c h e n ,  Berlin. — Dr. ptül. P a u l  F ö rs te r ,  Berlin. — Freiin CH. von  G ü n d e r r o d e ,  
Frankfurt a. M. — Frau Dr. H e lb in g ,  München. — Herr H e rm a n n  H e ib e rg ,  Schriftsteller, 
Berlin. — Herr H u g o  H ö p p n e r ,  Maler, München. — Herr Dr. jur. H ü b b e - S c h le i d e n ,  
München. — Frau General-Lieutenant v o n  K a r z e w s k i ,  Berlin. — Frau v o n  Lucho- 
witz,  Berlin. — Frl. M a r i e  M e y e r ,  königliche Hosschauspielerin, Berlin. — Baronin von 
M a l tz a h n ,  Berlin. — Frau Sanitätsrat M ü l l e r ,  Wiesbaden. — Miß M o o re ,  New-Aork. — 
Frau Baronin M o l i t o r ,  Reichenhall. — Frau M oritz  N e u s t ä t t e r ,  Berlin. — Frau Hofrat 
von  N o o t ,  Reichenhall. — Frau V i lm a  P a r l a g h y - K r ü g e r ,  Malerin, Berlin. — Frau 
E l i se  P o lk o ,  Wiesbaden. — Frau Major P ro t z e n ,  geb. von Brauneck, Breslau. — F r a u .  
Gräfin Reichenbach, Dresden. — Frau Oberst-Lieutenaut R ic h te r ,  Berlin. — Frl. A n t o n i e  
R i e t h ,  Bonn. — Frau Major von S c h la b e r n d o r s ,  Dessau/ — Frau Professor Schuch, 
Berlin. — Frau v o n  L a n d e n ,  Berlin. — Frau Regierungsrat von S tu d n i tz ,  Berlin. — Frau 
wirkl. S taa tsra t  von  S c h i l l i n g ,  Excell., Riga. — Frau Bürgermeister Säb isch ,  Berlin. — 
Herr Dr. E rin st von S c h w a rz ,  Gotha. — Frau Oberamtsrichter W e b e r ,  Reichenhall. — Frau 
von Wentzky, Merseburg. — Frau Wirkl. Geh. Kriegsrat Wischhusen, Berlin. — Frau Baronin 

H i lm a  von W eber,  Dresden. — H a n s  F r e i h e r r  v o n  W o lzo g e n ,  Bayreut.

„ D e r  M a s s e n m o r d  d e r  V ö g e l" ,  von A. E n g e l ,  im  V erlag  von Breitkreuz 
in  B erlin , ist eine kürzlich erschienene Broschüre, welche m it lebhaften F arben  schildert, 
wie die Vögel gefangen, qualvoll getödtet und ausgestopft werden, um  a ls  A u s­
schmückung von D am enhüten zu dienen. F ü r  die Gediegenheit des kleinen Werkes 
ist der beste Beweis, daß dadurch ein deutscher B u nd  in s  Leben gerufen worden ist, 
der sich die Aufgabe stellt, dies frevelhafte M orden  und diese unselige M ode zu be­
kämpfen. Anmeldungen, um  M itg lied  dieses B undes zu werden, nim m t F räu le in  
A. E n g e l  in  Schw erin  in Mecklenburg an.

D r e s d e n .  G . M . R .
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